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Ökhbumenische Alternativen In England Woölber für die evangelische
Bundeskirche in der BRD ordert.
Die Kritiker haben sotfort hier einge-

Das Scheitern des miıt Zweıdeutig- tür die Anglokatholiken SOWI1e die hakt miıt der einahe Shnischen
keıten behafteten Unionsplanes ZW1- evangelıkalen Pfarrer Bucha- Feststellung, das Buch enthalte aber
schen der Kıiırche VO England un nd  x un Parker. Die wahrhaft keıin Bekenntnis des ygemeınsamen
der englischen Methodistenkonferenz „revolutionären Vorschläge“, deren Glaubens. Der Einwand dürtfte nıcht
(vgl Herder-Korrespondenz Jhg., Inhalt „Church Tımes“ (22Z 70) 1mM stechen, weıl eın solches Bekenntnis

hat WEel ENTZEZSCNYECSETZLE Auszug wiedergab, lösten ıne Stich- nıcht VO  - vier Theologen ausgearbei-
Wıirkungen ausgelöst. Zwar hatte der filamme des Entsetzens AUS: „Eın Re- teLt werden kann. Es mu{fß ebenso OIr-
Erzbischot VO  3 Canterbury, ZCDL für das Chaos Preisgabe der ganısch wachsen.
Ramsey, nıe einen Zweıtel daran g.. katholischen Idee der Kırche“ un Der wesentlıche Unterschied der
assen, da{ß Ende dieses Jahres, aÜhnliche Vorwürte wurden laut. Aber praktischen Vorschläge allen b1s-
WE die anglıkanısche General- keiner der Kritiker hat daran g- her ausgearbeiteten Unionsplänen
synode als Nachfolgerin der Convo- dacht vermutlich auch nıcht die durch die Kirchenleitungen lıegt
catıonen von Canterbury un VO Verfasser daß hıer 1ne Idee Aaus- darın, dafß die Vereinigung VO'  : —
York zusammentritt, den Plan A o gesprochen wird, die möglıcherweise ten her Schritt für Schritt VOIl (ze@e-
eut ZUFr Abstimmung stellen werde. die Zukunft für sıch hat, zumal sS1e meinde Gemeinde wachsen müuüsse,
Um ıhm diesen Schritt erleichtern, schon 1n den 505 Untergrund-Expe- dort die Gemeinden reit SIN  d,;
hat dıe Methodistenkonferenz auf rimenten nıederländischer, tranzÖö- den Schritt VO  ; sıch Aaus fIun.
ıhrer Tagung ın Manchester Ende sıscher un: amerikanischer Christen, Deren dürfte viele geben. Es 1St
Junı 1970 mit einer noch größeren mehr SpONTtanNn als theologisch über- also daran gedacht, Unıi0onsgemeın-legt, erprobt wird. Es konnte tastMehrheit als VEITSANSCNC Jahr, nam- den ilden, diese nach un nach
lıch mıit s sich für den Unions- nıcht ausbleiben, dafß die endlosen A4aus den Diözesanverbänden der
plan ausgesprochen (vgl „Church Verzögerungen der „organischen Eın- Kirche VOINl England bzw. der Metho-

heit“ durch Verhandlungen distenkonferenz herauszulösen unTımes“, 7/0) Sie hat sıch damıt
uch einen Seıtensprung kon- Spitzenkommissionen der kıirchlichen S1e organısatorisch vereıinen. Der
servatıver Anglıkaner un Evangelı- Institutionen eiınem vitalen Durch- Form nach, das Sagt dıie Kritik —-
kaler entschıeden, der kurz vorher bruch VO  3 der Basıs herausfordern, recht, 1St dies der Weg des K ongrega-dem Erzbischof VO  - Canterbury be- w1e Ja auch 1n der Ankündigung tionalısmus, aber w1e s1e TE1INECN
trächtliche Aufmerksamkeiıit ab- eines „Konzıils der Jugend“ durch ben 1Ur der Form nach, denn
nötıgte, da{fß vermutlich Prior Schutz, Taıze, Ostern wird Kirche 1m Sınne VO  - Schrift un:

undie Sache in Ehren möglichst be- 1970 ZU Ausdruck kam: Tradıtion intendiert, un WAar ohne
yraben das sorgfältige Studium Schutz gehört nıcht den Schwär- Zweideutigkeiten un ohne verschie-
des Alternativplanes empfahl INeTIN der Wiedervereinigung, — dene Stadıen der Eınıgung. Aller-
(„Church Tımes“, 7/0) Aber wen1g WwW1e€e Mascall. Hıer werden dıngs bedarf dazu, W die Kırche
diese nach dem Scheitern der Unıiı0on Zwangs- der Ausnahmesituationen VO  } England betrifft, eınes (esetzes
Von ihm selber provozıerte Alter- ZU aussichtsreichen Weg durch das Unterhaus, das eine Tory-
natıve hat ıhre eigene Aktualıtät, mehrheit vermutlich verweıigern
nıcht sehr n der theologi- Vollkommene Finheit (Ort ürfte, während ıne Labourregie-schen Detauils der vermeıntlichen Iung die Chance bot, der Kırche VO  3

Übereinstimmung, sondern Nn Dıe Idee, die Wiedervereinigung der England ıne Umgestaltung VO:  w} -
eines grundsätzlichen Wochsels der Christen 1n den Ortsgemeinden ten her gestatten.
Unionspraxis, dıe erstmals VO den realısıeren, wurde autf der Dritten
Strukturen der Manager un Pıo- Vollversammlung des Weltrates der Das Kernstück des Unionsplanesnıerkommissionen aut die Basıs, den Kıirchen 1961 in Neu-Delhi lancıert,
freien Willen der Gemeinden, verlegt un: schien, daß s1e ıhren theo- In unseIenN Berichten über die ver-
wırd Dieser Weg 1St ausgesprochen logischen Unzulänglichkeiten die e schiedenen Phasen des Unionssche-
orıginell, auch eshalb, weıl sıch benskraft verloren hatte. ber das Mas, das zwiıschen der Kırche VO  a
ın verschiedenen Ländern zwıschen War ıne "Täuschung. Der Jetzt auch
verschiedenen Kontessionen NZU-

England un! der Methodistenkonfe-
ın England feststellbare Durchbruch en ausgehandelt wurde, spielte die

bahnen scheint. o1Dt der Idee Sanz Leben un „Zweideutigkeit“ der Versöhnungs-
Die Alternativlösung 1St VOT wen1- dürfte 1n jedem Falle ıne alarmıe- zeremonı1e mıt der als Reordinierung
scn Wochen ın Buchtorm durch wel rende Warnung die Unionsspezı1a- mißzuverstehenden Handauflegung
namhafte Anglokatholiken un: we1l listen der Institutionen seıin. Das er- durch anglıkanısche Bischöfe für iNeEe-
konservative Evangelikale veröf- wähnte Buch hat einen theologischen thodistische Pfarrer un seltsa-
tentlicht worden un hat erhebliches un einen praktischen Teil Im ersten merweılse umgekehrt ıne yroße
Autsehen erregt, mıiıt Recht „Grow- Teil wırd die Übereinstimmung ..  ber Rolle. Diese Klippe eınes 7zweıdeutli-
ing into Unıi0on“ „Hineinwach- Schrift un Tradıtion, Gott un se1ne SCHL Rıtuals wollen die Vertasser des

Alternativschemas dadurch verme1l-sen 1n die Vereinigung“ heifßt das 200 Gnade, die Kirche un YTe Sakra-
Seıten starke Konzept Press SOWIe über Episkopat un den, da{fß S1e vorschlagen, die nıcht-
London Als Vertasser beken- Amt formuliert. Es wiırd auch gESAZT, episkopalen Geistlichen sollten e1n-
nen sıch der Bischof VO'  — Willesden diese NeueE vereıinte Kırche musse ein tach „ANSCHOMUINCNHN werden“ adop-
und der auch in katholischen reisen der eıt gemäaßes Glaubensbekennt- ted) un! somıt 1n die Struktur der
sehr angesehene Prof Mascall NLS vorweısen, WI1e eLtwa Bischof uen Kırche eingehen, ohne jeden
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Gebetszentrum biete. Man beobachteVersuch eınes zweideutigen Rıtus. solange ina  z VO':  —3 den gegebenen In-
Später würden dann ohnehin die stıiıtutionen her denkt Zieht ia  S aber ıne ständige Zunahme VOon Pılgern
neuhinzukommenden Pfarrer VO'  w ın Betracht, da{ß ben diese kırch- orthin. Im Juli haben bereits dıe
anglıkanischen Bischöten ordıniert lıchen Institutionen weıt un breit ersten großen Gedenkgottesdienste

miıt dem Odıum e1ınes ökumenischenwerden. Bıs dahın würden die schon begonnen. Am Juli wurde eın 1N-
vorhandenen Amtstrager anderer Versagens belastet SIN  d, verliert ternationaler OGkumenischer Gottes-
Denomıinatıonen, die sıch dem Agree- das Rezept seiıne verzweıtelten Züge dienst in Canterbury begangen,

dem alle 1mM Weltrat der Kırchen VOCI-mMent anschließen, als Presbyter 1N- un wırd merkwürdig realistisch. (se-
nerhalb des vollständigen kirchlichen wıiß würde vielleicht ohne den Gemeinschaften Samı«.t der
Amtes ANSCHOMMECN werden durch „typisch britischen Pragmatısmus“ römisch-katholischen Kırche teilnah-
eınen schlichten Akt der Bejahung, nıcht denkbar se1n. ber 1St diese CI Am Julı folgte eın natıona-
hne Ordination un ohne tormelle Kennzeichnung nıcht schon eın Klı- ler ökumenischer Gottesdienst, dem
Lıizenz. So Nl uch beı der „‚Kiırche schee, das den Sınn der Sache verfehlt? Königın Elisabeth beigewohnt hat,
VO'  — Südindien“ Anfang SCW C- Da sıch entschiedene un oy]äu- aber auch der heutige Lordchancellor,
SCH ein AÄmt, das damals Thomas Becketbige Theologen andelt, die eiınem
Was 1U den ırchlichen Dienst der Pragmatısmus abgeneigt 11, MU: innehatte, un: VOrTr allem Kardınal
Amtsträger betrifit, seı wun-  f INan damıt rechnen, da{fß hier derselbe Heenan mı1t dem Londoner orthodo-
schen, die Feier der Kommunıon aut christliche Realismus durchbricht W1e XCIl Erzbischof Athenagoras.
Bischöte un Presbyter eschrän- 1in vielen anderen Experimenten Aber schon vorher wurde Julı
ken Presbyter auch der Methodi- der Basıs, die nıcht mehr autfzuhalten in einem Gottesdienst freiem
ten. Hıer 1St 7weıtellos noch ıne sınd un eınes Tages internationale Himmel des 750 Jahrestages der
Klippe, weil 1ın vielen methodisti- Verbindungen 7zueinander herstellen Übertragung der Reliquien des
schen Gemeinden möglich 1st, da{fß werden, während 114  3 iın den Thomas Becket AUS der Krypta 1n die
auch Laıen 1n kirchlichen Ämtern die Spitzenkommissionen noch die theo- Dreifaltigkeitskapelle gedacht. Da-
Eucharistie leiten un: die Kommu- be] hat der römisch-katholischelogischen Studien „vertieft“.

Erzbischof VO Southwark mMiıt ande-nıo0Nn austeilen. Man möchte dies auf
Ausnahmefälle beschränkt wıssen Thomas-Becket-Jubiläen 71970 fen Bischöten die Messe zelebriert,
und W as die Frauen betrifit, 1St INa  - der iwa Katholiken gekom-

INeN Der als miliıtanter nt1ı-ihrer Ordinierung gegenüber skep- Es z1bt reilıch noch andere Alter-
tisch. Dıiıe Vertasser des Buches „Grow- natıven für das Jahr 1970, das katholik bekannte Sektenprediger
ing into Union“ sınd sıch urchaus Dezember die 4010] Wiederkehr AUS Nordirland, Paisley, hatte M1t

einer Gruppe Gleichgesinnter VeOeI -darüber klar, dafß iıhre Vorschläge die des Tages der Ermordung des Erz-
Aushöhlung der Kırche VO  e} England bischofs Thomas Becket durch Könıg sucht, den Gottesdienst mıiıt Zwischen-
bedeuten un:! dafß deren Territorium Heinrich I1 1n der Kathedrale VO'  a} rufen („Keıne Papısterei” „Nıe-
langsam zusammenschrumpfen WeTI- Canterbury bringen wird. Dazu der mi1t der Kırche VO':  } Rom”)
de, für viele ein Sal nıcht betrüb- schreibt die „Church Tımes“ 2 stOren, da polizeiliches Eıngrei-
licher Gedanke. Man werde mıt eın 70) ıne bemerkenswerte Vorschau ten notwendiıg wurde.
oder Wel Gemeinden beginnen, dem 'Titel 95  1e römische Dekan un: Kapitel VO  S Canterbury

Messe könnte die Basıs der kommen- haben entschieden, daß ein Undıngderen Mitglieder entschlossen sind,
diesen Weg 1Ns Neuland gehen, den Verständigung sein!“ Nach einer ware, die Katholiken außerhalb der
un daraus werde sıch bald „ein Geschichte der Ermordung Uun: iıhrer allgemeinen Feiern die Messe ele-
Archipel“ VO  3 Gemeindeverbänden Folgen, LU der Zerstörung des He1- brieren lassen. Der Vertasser der
bılden, der auch entrale Leitungs- ligtums durch Könıg Heinrich I1L1 Vorschau, Robinson, schlug nNnun

OISAaNC bekommen werde. 1538, die Canterbury ZUr Mutter- VOT; diese Einladung sollte dıie
Fur theologisch konservatıve Denker kirche des Anglikanismus yemacht Katholiken als Brüder anerkennen.
1iSt dies 7weiftellos eın außerst kühnes, hat, kommt der Verfasser auf die Dabe:i könne INn  3 vielleicht eine
vielleicht eın durch die Umstände C1 - Versöhnungsmöglichkeiten, die Can- Geste machen, die iıne größere Ver-
ZWUNSCNCS „verzweifeltes Re7eptn terbury neuerdings als ökumenisches ständigung für die Zukunft eröfine.

organge und Entwicklungen
Die Genfer Konferenz ber Wissenschaft und Technologie
Miıt dem Thema „Die Zukunft des Menschen un: der „Weltkonferenz über Kirche un Gesellschaft organısıert
Gesellschaft 1n einer wissenschaftlich-technischen Welt“ hatte (vgl Herder-Korrespondenz Jag 330 und
beschäftigte sıch Ende Junı, Anfang Juli (285 432), vorbereitet. Dıie „Exploratory Conference“, die
70) ine einwöchıige öbumenische Studientagung in Genf 1n der Tat mehr Erkundungs- als Arbeitskonferenz Wal,

Sıe stand der Verantwortung des Okumenischen weıl sıch der Gegenstand für viele noch recht fremd
Rates der Kırchen, tfand 1n der Genfer Zentrale des Rates ühlte, wurde VO  3 über 10Ö Teilnehmern un! etwa2 einem

un! wurde VO  3 dessen Retferat für Kırche un:! Ge- Dutzend Pressevertretern esucht. Dıiıe Besucher verteilten
sellschaft, das seinerzeıt 1966 uch dıe vieldiskutierte un: sıch iwa Je eiınem Drittel autf Reprasentanten der
in der ökumenischen Bewegung stark nachwirkende naturwissenschafllichen Disziplinen, also auf „Scientists”
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